
l Begründung 
zur 2. Anderung des Bebauungsplanes Nr. XIII von Vöhrurn (Wiesen­
grund) 

Der Bebauungsplan Nr. XIII setzt für die Flurstücke 118/6, 118/2 
und für eine Teilfläche aus dem Flurstück 674/118, Flur 6 der Ge­
markung Vöhrurn, ausschließlich eine zweigeschossige, geschlossene 
Bauweise fest. Die hierfür erforderlichen Garagenflächen sind an 
anderer Stelle und auf fremdem Grund und Boden als Gemeinschafts­
anlagen festgesetzt. 

Aus diesem Grunde mußte eine vorn damaligen Eigentümer der Flur­
stücke 118/2 und 118/6 beantragte Grundstücksteilung zum Zwecke der 
Errichtung von Reiheneigenheimen mit dazugehörenden Garagen versagt 
werden, weil die beabsichtigte Teilung mit den Festsetzungen des 
Bebauungsplanes nicht vereinbar war. Aus einer dem Teilungsantrag 
beigefügten schriftlichen Erklärung des Eigentümers, auf dessen · 
Grund und Boden die Gemeinschaftsgaragen festgesetzt sind, ist zu 
erkennen, daß der Bebauungsplan für den hier fraglichen Teil in 

( seiner jetzigen Form nicht zu verwirklichen ist. 

Hier ist festzustellen, daß die Festsetzung einer Gemeinschaftsgarage 
auf einem rückwärtig gelegenen Grundstück nach dem öffentlichen Bau­
recht unerwünscht ist. Die Garagen würden unnötige Unruhe und Ge­
räuschbelästigung für die Nachbarschaft mit sich bringen. 

Dieser Sachlage Rechnung ;tragend, hat der Rat der Stadt Peine arn 
10.11.1977 die 2. (vereinfachte) Änderung des Bebauungsplanes 
Nr.XIII nach § 13 des Bundesbaugesetzes beschlossen. Diese Änderung 
sollte in der Weise durchgeführt werden, daß auf den Flurstücken 
118/2 und 118/6 Reiheneigenheime und vor Kopf, an der Südseite des 
Grundstücks, die erforderliche Anzahl an Garagen errichtet werden 
konnten. Auf dem Flurstück 674/118 und auf Teilflächen der Flur­
stücke 117/1 und 209 sollten Bauflächen für Einzelhausbebauung fest­
gesetzt werden. Gleichzeitig sollte auf den letztgenannten Flächen 
die Zuwegung zu dem Grundstück Burgdorfer Straße 18 entsprechend 
den örtlichen Verhältnissen planungsrechtlich durch die Fes~setzung 
'~;.mit Geh-,Fahr- und Leitungsrechten zu belastende Fläche" gesichert 
werden. 

Dieser vereinfachten Änderung hat einer der benachbarten Eigentümer 
nicht zugestimmt. Aus diesem Grunde mußte statt der vereinfachten 
Änderung eine förmliche gemäß § 2 des Bundesbaugesetzes durchgeführt 
werden. Die hierfür erforderlichen Beschlüsse hat der Rat der Stadt 
Peine in seiner Sitzungarn 20.9.1979 gefaßt. Der Inhalt der Änderung 
des Bebauungsplanes, wie er Gegenstand der vereinfachten Änderung war, 
sollte bestehen -bleiben. Auf eine Bürgerbeteiligung ist verzichtet 
worden, weil die Änderung des Bebauungsplanes sich nur unwesentlich 
auf das Plangebiet und die Nachbarschaft auswirkt. 

Der Entwurf mit Begründung der 2. Änderung des Bebauungsplanes hat 
daraufhin in der Zeit vorn 22.10. bis einschließlich 22.11.1979 
öffentlich ausgelegen. Nach Prüfung der Bedenken und Anregungen hat 
der Rat der Stadt Peine die 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. XIII 
arn 19.6.1980 als Satzung beschlossen. 

- 2 -



r( 

- 2 -

Zwischenzeitlich sind auf den Flurstücken 118/2 und 118/6 die 
Reihenhäuser Wiesenstraße 40 bis 52 (gerade Zahlen) und die da­
zugehörenden Garagen errichtet worden. Nunmehr hat sich heraus­
gestellt, daß im Baugenehmigungsverfahren für diese Reihenhäuser 
eine zum damaligen Zeitpunkt noch bestehende Baulinie bzw. durch 
das Änderungsverfahren festzusetzende Baugrenze übersehen worden 
ist. Aus f ormalrechtlichen Gründen ist das Verfahren zur 2. Än­
derung des Bebauungsplanes Nr. XIII zu wiederholen, und zwar auf 
der Grundlage eines Entwurfes, der der vorhandenen Reihenhausbe­
bauung entspricht. 

Bodenordnende Maßnahmen sind nicht erforderlich. 

Die der Stadt Peine durch diese Maßnahme entstehenden Kosten sowie 
ihre Verteilung sind durch das Ortsstatut geregelt. 

Peine, den 18.2.1981 

.. J~f. .. 
Bürgerme t ster 
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Stadtdirekto l 

Diese Begründung hat mit dem Entwurf der 2. Änderung des Be,bauungs­
planes Nr. XIII von Vöhrum und dem städtebaulichen Entwurf gemäß ' 
§ ZaAbs. 6 BBauG vom 29.05. bis 29.06.1981 öffentlich ausgelegen. 

Diese Begründung ist in Verbindung mit dem Satzungsbeschluß des 
Bebauungsplanes vom Rat der Stadt Peine in seiner Sitzung am 3.9.1981 
beschlossen. 


